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236. Halle, Freitag den 9. October 1863.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin, d. 7. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den ſeitherigen Polizei Präſidenten Wilhelm Lebrecht Friedrich
Maurach zu Königsberg zum Präſidenten der Regierung in Gum-
binnen zu ernennen ſowie dem Geheimen Regierungsrath und Director
des ſtatiſtiſchen Büreaus, Dr. Engel in Berlin den Charakter als
Geheimer Ober Regierüngsrath zu verleihen.

Der heute ausgegebene „Staats-Anzeiger“ enthält folgenden Be
ſchluß des Staats Miniſteriums

Die Koſten der Stellvertretung für die aus Staatsfonds beſoldeten Beamten wäh
rend ihrer durch die Annahme einer Wahl zum Hauſe der Abgeordneten herbeigeführten
Verhinderung in Verrichtung ihrer Amtsgeſchäfte werden fortan nicht mehr aus Staats
fonds beſtritten es ſind vielmehr die Behörden von den Reſſortminiſtern anzuweiſen,
von den zunächſt fälligen Raten der Beſoldung des vertretenen Beamten die erforder
lichen Beträge zur Deckung der Vertretungskoſten zurückzubehalten und zu verwenden.

Berlin, den 22. September 1863.
Königliches Staats Miniſterium

von Bismarck. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Jtzenplitz.
von Mühler. Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg

Die „Kreuzzeitung““ bringt einen Artikel über „die königlichen
Beamten und ihre Pflicht beſonderer Treue in welchem ſie folgende
Theorie aufſtellt: Auf die Privatangelegenheiten der Beamten findet
F. 104 A. L. R. II. 10. Anwendung: „Civilbediente werden in ihren
Privatangelegenheiten nach eben den Geſetzen und Rechten wie andere
Bürger des Staats beurtheilt. Auf ihre beſonderen amtlichen Ange
legenheiten beziehen ſich 9. 3. 85 daſelbſt „9. 3. Ein Jeder iſt nach
der Beſchaffenheit ſeines Amtes und nach dem Jnhalte ſeiner Jnſtruc
tion dem Staate noch zu beſonderen Dienſten durch Eid und Pflicht
zugethan.“ 85. Die Rechte und Pflichten der Civilbedienten in
Beziehung auf das ihnen anvertraute Amt werden durch die darüber
ergangenen beſondern Geſetze und durch die Amtsinſtructionen beſtimmt.“
Außerdem aber giebt es Angelegenheiten welche weder rein privater
Natur ſind, noch das Amt beſonders betreffen. Auf dieſe ſoll ſich F. 2
daſelbſt beziehen „Sie ſind außer den allgemeinen Unterthanenpflichten
dem Oberhaupte des Staates beſondere Treue und Gehorſam ſchul
dig.“ Hierher rechnet die Kreuz Zeitung „die Stellung der Beamten
in dem Kampfe der politiſchen Parteien die Theilnahme an politiſchen
Kämpfen Beſtrebungen und Demonſtrationen.“ Die Anſicht der

Kreuzzeitung daß die citirten Landrechts- Paragraphen auch nach
Art. 98 der Verfaſſung und nach dem Geſetze vom 21. Juli 1852 in
Kraft geblieben ſeien, dürfte unter Juriſten wenig Anhänger finden
jedenfalls bleibt die Frage übrig, ob ein Beamter ſeine Treue docu
mentirt, wenn er als Wähler oder Gewählter gegen ſeine Ueberzeu
gung ſtimmt, und die Befugniß, der innern Ueberzeugung gemäß zu
ſtimmen, iſt augenſcheinlich in Frage geſtellt.

Die „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: „Wie die Miniſter des Jn
nern und der geiſtlichen Angelegenheiten ſo haben auch die Miniſter
des Handels und der Landwirthſchaft bereits die ſchärfſten Weiſungen
in Betreff des Verhaltens aller Beamten ihres Reſſorts ergehen laſſen.
Auch mehren ſich die Anzeichen aus den Provinzen, daß es diesmal
nicht bei dem Reſcript verbleiben ſoll, ſondern daß wirklich gegen die
Beamten, welche die Pflichten ihrer Stellung vergeſſen, ſofort diszipli
nariſch eingeſchritten wird.“

Ueber die dem Miniſterpräſidenten auf dem Bahnhofe zu Belgard
widerfahrenen Jnſulten ſind nach der „Oſtſ.S8tg.“ in Stettin Ge
rüchte verbreitet welche allem Anſchein nach den Thatbeſtand erheblich
übertreiben. Die „Cösliner Zeitung ſchreibt über die ſtattgehabten
Vorfälle: „Schon bei der erſten Durchreiſe des Herrn Miniſterpräſi
denten ſoll derſelbe in Belgard inſultirt worden ſein. Die deshalb
angeſtellte Unterſuchung hat aber nur eine vereinzelte Aeußerung feſt
geſtellt. Neuerdings fanden ſich, wie man ſagt, bei der letzten Durch
reiſe auf dem Perron in Belgard wieder mehrere Catilinariſche Exi
ſtenzen ein, die ſich vor dem Coupé des Herrn v. Bismarck aufſtellten

und ihrem Unmuth in unlieblichen Reden Luft machten. Auf Verlan
Leten Herrn Miniſterpräſidenten iſt wiederum eine Unterſuchung ein
geleitet.“

Nach einer offtziöſen Korreſpondenz wird die Regierung zu der
Militärfrage in der nächſten Seſſion dieſelbe Stellung einnehmen wie
in der vorigen und die Geſetzesvorlage über die Militärdienſtpflicht
wieder einbringen. Jn dem Etat für 1865 wird (nach der „Bank
Ztg. die Reorganiſation der Armee bereits vollſtändig durchgeführt
erſcheinen.

Auf eine Einladung des Preußiſchen Volksvereins ſind die ſämmt
lichen hieſigen konſervativen Vereine und mehrere Veteranenvereine zu
ſammengetreten um den Jahrestag der Schlacht bei Leipzig am 18.
hier in Berlin feſtlich zu begehen. Das Feſt wird im Kroll' ſchen Lo
kale ſtattfinden.

Wegen der Nr. 29 des „Fortſchritts“ hatte die Staats Anwalt
ſchaft gegen den Redacteur dieſes Blattes Herrn Ludwig Walesrode,
Anklage erhoben und das Stadtgericht denſelben wegen Beleidigung
des Herrenhauſes zu 100 Thlrn. Geldſtrafe verurtheilt Gegen dieſes
Erkenntniß hat die Staats Anwaltſchaft appellirt. Der Gerichtshof
(Vorſ. Geh. Rath Nicolovius) änderte das Erkenntniß erſter Jnſtanz
dahin ab, daß er auf vier Wochen Gefängniß erkannte.

Zu der Mittheilung über die Schulze- Delitzſch Feier wird
berichtigend bemerkt, daß die von den deutſchen Genoſſenſchaften (247
Vorſchußkaſſen und 33 Handwerker Aſſoziationen) zum Schulze Fonds
beigeſteuerte Summe nicht circa 15,000 Thlr. ſondern bis jetzt 19,301
Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. beträgt und daß außerdem noch verſchiedene zu
der Genoſſenſchaft gehörige Vereine ihren Beitrag im Laufe dieſes
Monats einſenden werden. Der von den Genoſſenſchaften Herrn
Schulze Delitzſch verehrte Humpen enthält daher auch nicht 212, ſon
dern die obige Zahl von Genoſſenſchafts Ortsnamen. Die Betheili
gung der deutſchen Genoſſenſchaften iſt nicht allein durch das Begleit
ſchreiben des engeren Ausſchuſſes, ſondern namentlich in Folge eines
Aufrufs eines Mitglieds der Genoſſenſchaften, nämlich des Vorſtandes
der Darlehnskaſſe der Bezirke 102A Din Berlin vom 4 April e.
erfolgt. Das von Dr. Henneberg überreichte Album und das un
längſt Herrn Schulze in Rüdesheim überwieſene Faß Wein ſind durch
Verehrer Schulze's in circa 50 Städten auf Anregung des Dr. Henne
berg aufgebracht, das Faß Wein rührt alſo nicht allein von Rüdes
heimer Freunden her.

Eine Anſprache der „Schleſ. Ztg.“ an ihre Leſer bittet dieſe in
Folge der ihr ertheilten zweiten Verwarnung eine noch größere Vor
ſicht in den Mittheilungen mit den Pflichten der Selbſterhaltung für
ein Werk zu entſchuldigen, welches die Vorfahren des Verlegers vor
weit über 100 Jahren gegründet (die Schleſ. Ztg.“ beſteht ſeit 122
Jahren). „Unſer Streben war“, ſo heißt es in der Erklärung wie
ſeit den Tagen, als unſere Zeitung der preußiſchen Herrſchaft in dieſer
Provinz feſten Boden zu ſichern bemüht war, auch jetzt, die Treue zu
unſerem Königshauſe zu erhalten und zugleich das Recht unſerer beſchworenen Berſeſukg zu wahren.“ Das Circular des Gutsbeſitzers

Reitenbach, deſſen Abdruck eines der Motive der Verwarnung iſt,
war aus der „Kreuzztg.“ entlehnt.

Leipzig, d. 6. Octbr. Der Feſtordnungs Ausſchuß für die Feier
der Leipziger Schlacht hat eine Bekanntmachung in Betreff der
Jlluminatjon erlaſſen wonach die Beleuchtung der öffentlichen Gebäude
erſt am 19. October ſtattfinden wird, damit der Feſtſchmuck der Häuſer
durch dieſelbe nicht beeinträchtigt werde. Der Verein zur Feier des
19. October in Leipzig macht bekannt, daß er in den Tagen vom 14.
bis 21. October d. J. eine Ausſtellung ſolcher Gegenſtände veran
ſtalten werde, welche auf die Leipziger Schlacht von 1813 Bezug ha
ben indem ihm auf früher erlaſſene Aufforderung bereits eine größere
Anzahl intereſſanter Objekte zur Verfügung geſtellt worden zugleich



fordert er alle Beſitzer von dergleichen (z. B. Waffen Kugeln, Mon
tirungsſtücke und deren decorative Ueberreſte, Portraits der Führer und
Feldherren, Autographen derſelben, bildliche Darſtellungen aller Art,
die ſich auf die Schlacht beziehen, ſatiriſche Bilder und Carricaturen
aus jener Zeit, Denkmünzen auf die Leipziger Schlacht, womöglich dop-
pelt, um unter den Glaskäſten Avers und Revers zeigen zu können,
Münzen aller an der Schlacht betheiligt geweſenen Völker aus dem
Jahre 1813, Druckſachen und Papiere aller Art, wie Erlaſſe der Be
hörden, Requiſitionsſcheine und Requiſitionsquittungen, Quartierbillets,
Bons 2c.) wiederholt auf, ihm noch weitere derartige Beiträge für die
Dauer der Ausſtellung anzuvertrauen und bis ſpäteſtens den 7. Octo
ber bei einem der Herren Conſul W. Baenſch (Dörrienſtraße 6), Stadt
rath W. Felſche (Café Français), Privatmann Max Poppe (Kleine
Fleiſchergaſſe 3), Apothekenbeſitzer Täſchner (Engel Apotheke), Buch
händler T. O. Weigel (Königsſtraße 1) gegen Empfangsbeſcheinigung
einzuliefern. Der Rath unſerer Stadt macht bekannt, daß die Meß-,
Schau und Trinkbuden von dem Markte und dem Roßplatze bis zum
18. d. M. vollſtändig abgebrochen und weggefahren ſein müſſen ja
einzelne Theile des Marktes ſollen ſchon bis zum 16. früh freigelegt
ſein. Die Nichtbefolgung einer dieſer Anordnungen wird mit Geldſtra-
fen bis zu 20 Thlrn. gebüßt. Die Quartier Anmeldungen für die zu
erwartenden Gäſte ſollen auffallend ſpärlich eingehen. Haupturſache
dieſes Umſtandes mag wohl die Meſſe ſein welche alle verfügbaren
Wohnungen für andere Gäſte, die Meßfremden, in Anſpruch nimmt.
Doch werden auch von manchen Seiten die Aufforderungen des Woh
nungsausſchuſſes principiell von der Hand gewieſen, da der engere ſäch
ſiſche Patriotismus durch die Ausſchließung der ſächſiſchen Veteranen
in ihrer Geſammtheit verletzt iſt. Am Sonnabend wurde indeß vom
Comité beſchloſſen die während der Schlacht übergetxetenen Sachſen
beim Feſte den übrigen eingeladenen Veteranen gleich zu ſtellen ebenſo
die damaligen ſächſiſchen Militärärzte ohne Unterſchied.

Das Stadtverordnetenkollegium in Großenhain hat einſtimmig fol
genden Antrag angenommen „Das Kollegium, von der Ueberzeugung
ausgehend, daß die Niederwerfung der Napoleoniſchen Gewaltherrſchaft
durch die Schlacht bei Leipzig für das geſammte deutſche Volk ein Er
eigniß der freudigſten Art war und immer bleiben wird, bewilligt die
durch eine Theilnahme Großenhains an der zu Leipzig in Ausſicht ſte
henden Erinnerungsfeier nöthig werdenden Koſten. Der Stadtrath
hat hierauf die Theilnahme ebenfalls beſchloſſen. Die Betheiligung
mancher deutſchen Stadt an der allgemeinen Schlachtfeier iſt, wie aus
einzelnen Erwiderungen und aus mehrfachen Anfragen hervorgeht haupt
ſächlich deshalb noch zurückgehalten worden, weil man den Koſtenauf
wand, der ſich noch nicht mit Beſtimmtheit überſehen ließ, als viel
leicht zu bedeutend fürchtete. Nach zuverläſſigen Mittheilungen wird
jedoch der Koſtenbeitrag, nach dem jetzigen Stande der Anmeldungen,
von Städten für eine Einwohnerzahl von 1000 Seelen höchſtens 10
Thaler betragen ein Anſchlag, der ſich natürlich bei noch größerer Be
theiligung noch herabſetzen wird. Die Theilnahme Erklärungen der
Städte ſind fortwährend im Wachſen begriffen. Diejenigen Städte,
welche bereits die Namen ihrer Abgeordneten, zum großen Theil Bür-
germeiſter, Stadträthe Stadtverordnete, auch Veteranen, hierher ge
meldet haben, ſind: Weimar, Berlin, Mannheim, Heidelberg, Har
burg, Kiel, Sanskow bei Demmin, Baden Baden, Düben, Suhl,
Gleiwitz, Bitterfeld, Duisburg, Stettin, Tilſit, Dramburg, Liſſa,
Dresden, Lübeck, Pforzheim, Offenbach, Konſtanz, Glogau, Zwickau,
Tropplowitz, Perleberg, Stargard, STeſchendorf bei Stargard (Mecklen
burgStrelitz), Alt Strelitz. Nordhauſen und Rathenow haben ab
gelehnt. Jn Freiberg (Sachſen) haben die Stadtverordneten ſich für
die Betheiligung entſchieden in Bautzen war der Rath dafür, die

Stadtverordneten dagegen. Während der Magiſtrat in Schwerin die
Theilnahme beſchließt, lehnt ſie der Magiſtrat von Wismar ab, ohne
den Bürgerausſchuß davon in Kenntniß zu ſetzen. Wenn die Ma
giſtrate der größern Städte Baierns eine Betheiligung an der Erinne
rungsfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig ablehnten, ſo darf dies wie
ein Münchener Korreſpondent der „Magd. Ztg. bemerkt, nicht ver
wundern da dieſe Behörden unter einer büreaukratiſchen Vormund-
ſchaft ſtehen, und wegen jeder Ausgabe, die über 5 Fl. hinausgeht, bei
der Kreisregierung anfragen müſſen.

Aus Hamburg, d. 5. Oct., ſchreibt man der „N. Ztg. Der
Bürgerausſchuß hatte den Senat um Aufſchluß darüber gebeten, wie
er ſich der Einladung der Leipziger und der Berliner Stadtbehörden
zur Theilnahme an der Feier des 18. October gegenüber zu verhalten
gedenke. Als nun vorgeſtern der Präſident der Bürgerſchaft auf Be
fragen mitgetheilt hatte, der Senat habe geantwortet, daß er die Ein
ladung abgelehnt habe, ſtellte Herr Götte (Vorſitzender der hieſigen
Mitglieder des Nationalvereins) den Antrag: „Die Bürgerſchaft möge
6 aus ihrer Mitte nach Leipzig deputiren, die Koſten aber aus den
Ueberſchüſſen früherer Jahre beſtritten werden.“

Hannover d. 6. Octbr. Mit einem Gottesdienſte ward heute
die Vorſynode eingeleitet. Die Verhandlungen begannen darauf in
dem Saale der erſten Kammer. Nach einer Einleitungsrede des Cul
tusminiſters Lichtenberg ward zur Wahl eines Präſidenten geſchritten,
die mit 43 von 64 Stimmen auf den ehemaligen Miniſterpräſidenten
Grafen Bennigſen fiel. Die 20 Stimmen der orthodoxen Geiſtlichen
erhielt der Ober Appellationsgerichtsrath v. Schlepegrell. Zum Vice-
Präſidenten ward einſtimmig der Abt Rupſtein erwählt. Der Cultus
miniſter legte darauf verſchiedene Regierungsſchreiben über die Legiti
mation der Abgeordneten, ſo wie den Entwurf einer Synodalverfaſſung
und die Geſchäftsordnung vor.

Frankreich.
Paris d. 6. Octbr. Rußland ſcheint ſich zu beſinnen und ein

zulenken meint die „France“ auf Grund von Nachrichten, die ſie aus

eine Ablehnung, als für eine Annahme.

Blümler, Kaufmann.

Petersburg erhalten haben will: „Die Partei, welche zu ehrenvollen
Zugeſtändniſſen räth, gewinnt Boden Rußland ſcheint ſelbſt durch die
hochmüthige Art, in der es die Unterhandlungen geſchloſſen und durch
die ihm daraus erwachſene Vereinſamung in Verlegenheit gekommen
zu ſein. Die Möglichkeit, daß Europa die Verträge von 1815 in Be
kreff Polens für nichtig erklärt, iſt auch eine bedenkliche Eventualität,
der man in den amtlichen Kreiſen Petersburgs nicht gleichgültig ins
Auge ſchaut. Ob aus dieſen Bedenken eine neue Situation entſtehen
wird, welche einer Annäherung und Löſung günſtiger iſt, wird abzu
warten ſein. Nur Rußland kann die von ihm geſchloſſene Debatte
wieder eröffnen, indem es förmliche Anträge ſtellt, die den Forderungen
der drei Mächte und den berechtigten Wünſchen Polens Genüge leiſten
Wird es ſich dazu verſtehen Wenn die „Patrie“ meldet daß
der Fürſt Czartoryski an die Höfe von London und Paris im Namen
der polniſchen Regierung das formelle Verlangen geſtellt habe, dieſel
ben möchten Polen als kriegführende Macht anerkennen, ſo iſt dieſes
in ſo fern wichtig, als man dem Fürſten wohl eine Antwort geben
muß und man ſo etwas Näheres über die An und Abſichten der bei
den Regierungen vernehmen wird. Die Mitglieder der meyxikani
ſchen Deputation und ihre hieſigen Freunde ſind von der Antwort des
Erzherzogs Maximilian ſehr wenig befriedigt und halten ſie eher für

Ein Mitglied der Deputa
tion reiſt dem Vernehmen nach ſofort nach Madrid, um ſich nach einem
ſpaniſchen Prinzen umzuſehen.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 7. Octbr. Nach einer Correſpondenz der „Schle

ſiſchen Zeitung aus Warſchau vom 5. iſt an demſelben Tage ein
Agent der geheimen Polizei, Namens Hermann Bartholdi, im Ho
tel de l'Europe auf ſeinem Zimmer erdolcht worden. Der Thäter blieb
unentdeckt. Da der General Berg krank iſt, wurden von Peters
burg durch den Telegraphen Verhaltungsbefehle eingeholt die Antwort
lautete, daß das Gebäude zu einer Kaſerne gemacht werden ſolle. Das
Hotel wurde ſofort beſetzt, ſämmtliche Einwohner verhaftet aber nicht
geplündert. Es heißt, daß noch 50 Perſonen von dem Revolutions
tribunal zum Tode verurtheilt ſeien.

Von der polniſchen Grenze, d. 7. Octbr. Jn dem Hotel
de lEurope in Warſchau wurde vorgeſtern Jemand als ruſſiſcher Spion
von unbekannter Hand erdolcht. Jn Folge deſſen ſind die männlichen
Bewohner verhaftet und das Haus militairiſch beſetzt worden. Den

Warſchauer Hausbeſitzern iſt eine Kriegscontribution von S Prozent
ihres Reineinkommens auferlegt worden.

London d. 7. Octbr. Nach Berichten aus Suez vom 3. v.
M. war in Melbourne vom 25. Aug. die Nachricht eingetroffen, daß
der Krieg in Neu Seeland um ſich greift und die Maovris in großen
Maſſen auftreten. Aus Shanghai vom 20. Aug. iſt gemeldet, daß
in Japan die Vertreibung der Ausländer offen proklamirt worden ſei.

London, d. 7. Octbr. Der Poſtdampfer „Etna“ mit 620,000
Dollars an Contanten hat Nachrichten aus Newyork vom 26. v. M.
nach Queenstown gebracht. Das zur Grantſſchen Armee gehörige
Corps unter General Sherman hat ſich am 23. mit Roſenkranz
vereinigt. Man hegt große Beſorgniß um Burnſide und fürchtet,
er werde bei dem Verſuch Roſenkranz zu verſtärken, eine Niederlage
erleiden. Auf der andern Seite iſt zu fürchten, daß Roſenkranz, wenn
er nicht Verſtärkung erhält, in der Flanke bedroht und zum Rückzuge
genöthigt werden würde. Nach den ſüdlichen Journalen ſtehen am
Rapidan die beiden feindlichen Heere in einer Entfernung von wenigen
Meilen in Schlachtordnung einander gegenüber. Die Konföderirten
hatten alle Fuhrten beſetzt.

Wahl Angelegenheiten
Dr. Johann Jacoby in Königsberg hat dem zweiten Ber

liner Wahlbezirke die Annahme eines Mandats zugeſagt und
e en ſich gegen das Princip abſichtlicher Doppelwahlen ausge
prochen.Jm Wahlkreiſe ArnswaldeFriedeberg werden die bishe

rigen Abgeordneten Dr. Müller und Mathes aufgeſtellt.
Jm Kreiſe Herford Bielefeld arbeitet Bürgermeiſter

Jn Hagen wurden als Candidaten aufgeſtellt: die Herren
Dr. jur. Hammacher aus Eſſen, Dr. med. Reincke hier, Dr. phil.
Heinr. Bürgers aus Köln. Herr Hammacher wurde von Herrn
Harkort ſehr warm empfohlen.

In Dilſit haben die früheren Abgeordneten, die Herren
Gamradt und Dr. Morgen, die Wiederwahl abgelehnt. Man will
neben dem bisherigen Abg. Poſt den Gutsbeſ. Reitenbach-Plicken
oder einen Herrn Wächker vorſchlagen.

Wahlverſammlung.
Die liberalen Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle

ſich unſerm Wahlaufrufe anſchließen werden zu einer Verſammlung
Sonntag den II. Hetbr. Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſthofe „der Sattel“ eingeladen.
Halle, am 5. Octbr. 1863.

Das konſtitutionelle Wahlkomité.
Goedecke, Juſtizrath. Fritſch, Juſtizrath.
brikant. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Wolfhagen, Kunſtgärtner.

Dr. Schadeberg. NReinecke, Gutsbe
ſitzer in Büſchdorf. F. Knauer, Gutsbeſitzer in Schwoitſch.
A. Loſſter, Kaufmann in Cönnern. J. Engel, Faktor in

Löbejün. Franz Buſch, Kaufmann in Löbejün.
F. Lange, Gutsbeſitzer in Jn wenden.

Straſſer für die Herren Gerlach und Wagener.

die

A. Nebert, Fa
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. October. A. Baumeier, Güter,
v. Hamburg n. Halle. H. Möbius, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. Am 7. October. D. Franke, Schie
fer, v. Hamburg n. Dresden. Schmitzendöbel, Eiſen,
v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Krüger, Güter, v. Ham
burg n. Deſſau. L. Schieferdecker, Eiſen, v. Hamburg
n. Deſſau. Fr. Schlüter, Bretter, v. Zerpenſchleuſe n.
Buckau. A. Hitſchke, Güter, v. Hamburg n. Halle.
A. Max, Nutzhölzer, v. Spandau n. Magdeburg. H.
Nultſch, Roggen, v. Berlin n. Rothenburg. F. Herms,
Glaswaaren, v. Himmelpforte n. Schönebeck. A. Grutt
ke, Glaswaaren, v. Steinbuſch n. Deſſau. G. Wer
ner, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Chr. Zimmer
mann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Brau
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. W.
Schwarz, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Am 6. October. A. Voigt, chemi
ſche Faäbrikate, v. Schönebeck n. Berlin. Am 7. Oct.
E. Kretſchmar, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Berlin.
Chr. Zimmermann, Güter, v. Halle n. Magdeburg

Zur Beſprechung der Wahlangelegenheiten ſoll
Sonntag den 11. October Nachmittags 2 Uhr

eine Verſammlung in Groebers ſtattfinden, zu welcher wir die
liberalen Urwähler des Saalkreiſes, welche ſich unſerm Pro
gramm anſchließen wollen, ergebenſt einladen. S

Das Wahlcomité der Fortſchrittspartei
für Halle und Saalkreis.

Zur Beſprechung der Wahlangelegenheit
Montag den 12. October Abends Uhr

Verſammlung der Fortſchrittspartei
in Wettin

im Gaſthaus zum „Prinzen von Preußen“.
Bekanntmachungen.

Urwähler-Verſammlung.
Sonntag den 11. October e. Nachmittags

2 Uhr ſoll in Stumsdorf eine Verſamm
lung behufs einer Beſprechung über die Abge
ordnetenWahl ſtattfinden und haben die frühe
ren Abgeordneten, die Herren Pr. Bernhardi
und Dr. Faucher ihre Theilnahme zugeſagt.

E. Schaaff. G. Kluge.
Gaſthofs Verpachtung.

Meinen neuen Gaſthof bei Unter-Plötz,
am Vereinigungspunkte der beiden Kreis-Chauſ
ſeen, bin ich willens, zu verpachten und können
cautionsleiſtungsfähige Pächter mit mir in Un
terhandlung treten.

Unter-Plötz, den 6. October 1863.
Eiſentraut, Gaſtwirth.

Die Beſitzer eines Kohlenwerkes von circa
20 Morgen eigenthümlichem Kohlenfeld beab
ſichtigen zur noch beſſern Verwerthung der Kohle
eine Theerſchwelerei anzulegen und ſuchen zu

dieſem Unternehmen einen Theilnehmer mit 2
bis 4000 welcher zugleich nörhigenfalls Be
ſchäftigung finden, aber auch auf ſehr gute Pro
cente rechnen kann.

Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle aS.

3090 Thaler
ſind zu Neujahr auf Acker unter pupillariſcher
Sicherheit zu 4 auszuleihen. Näheres unter
A. B. f. 2 poste restante Halle a/S.

i Guts Verkauf.Ein in der Provinz Sachſen direct an der
Chauſſee, 1 St. v. Bahnhof Dahlen bele
genes Gut mit 190 Morg. kleefähigen Boden,

30 Morg. zwei und dreiſchürigen Wieſen no
beln Wohn und Wirthſchaftsgebäuden voll
ſtändigem Jnventar, iſt mit 20,000 bei
8000 Anz. zu verk. Näheres durch

E. Kluge in Schildau.
Gaſthofs- Verkauf.

Einer der frequenteſten Gaſthöfe, ohnweit
Mühlberg, an einer Kreuzſtraße gelegen, mit
überſetztem Wohnhaus Sanzſaal, ausreichen
der neuer Stallung 6 Morg. Elbaue, iſt be
ſonderer Verhältniſſe halber mit 5000 bei
2000 Angeld zu verk. durch

E. Kluge in Schildau,

Gußeiſ en e e Some
Billard- Verkauf.

Ein gut gehaltenes, erſt vor Kurzem neu
überzögenes Billard iſt mit ſämmtlichem Zu
behör wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen bei F. Ch. Keil in Gerbſtedt.

Tüchtige Setzer können ſofort Beſchäftigung
erhalten in der Druckerei von G. ätz iNaumburg a/S. i n

Auction von Bauſpänen
e 44Freitag den 9. October Nachmittags2 Uhr Ankergaſſe Nr. 8. s

Einen Lehrling ſucht W. Moppe,
Tiſchlermeiſter in Als leben.

Die Mitglieder des National- Vereins und alle Freunde der nationalen Sache in Bern
burg und der Anhaltiſchen und Preußiſchen Umgebung laden wir zu einer Verſammlung auf

Sonntag den II. Oetober er. Nachmittags 3 Uhr
im Lepke'ſchen Kaffeehauſe ergebenſt ein.

Tagesordnung: Die deutſche Frage.
Bernburg am 4. October 1863.

Handt, Carl Erbrecht, Keilmann,Kreisgerichtsrath a. D. Kaufmann Fabrikant.
Fr. Dankworth, Dr. Volze,Oekonom. Rechts Anwalt.

Die Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle, welche dem Pro
gramm des verfaſſungsgetreuen conſervativen Wahlvereins zu

ſtimmen, werden zu einer Beſprechung
am Sonntag den II. October Nachmittags 37 Uhr

im Gaſthofe zur Weintraube bei Giebichenſtein eingeladen.
Halle, den 8. October 1863.

Bartels, Ober- Amtmann in Giebichenſtein. C. Bartels in Gimritz.
v. Beurmmann, Oberpräſident auf Oppin. Dietrich, Schulze in Zwint-
ſchöna. Fräedel, Schulze in Reideburg. Maedecke, Schulze in Senne-
witz. Pütschlke, Gutsbeſitzer in Jwintſchönaga. Schmidt Schulze in

Benndorf. Wittimann, Schulze in Nehlitz. Zeistng, Rentier in Zwint-
ſchöng. Brodkorb, Kaufmann. Riüsentraut, Kaufmann Mellfeld,
Juſtizrath. el sen., Jimmermeiſter. v. Krosigk., Landrath des

Saalkreiſes. t
Aer, Director ber Prov.- Gewerbſchule.

Zur Bestellzeit empfehlen J. G. Mann G Söhne
x Halle a/S.Pernu-Guramo, ſtaubtrocken (15 à 16 Stickſtoff), garantirt a. d. einzi S

gen Depoöt der per. Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) s S à 4
Knochenunehl (ea. 4 Stickſtoff und 25 Phosphorſäure) a

Saperphosphast (13 à 1490 lösl. Phosphorſäure) mit Schwefelſäure S a 2

Dr. Wuttlke, Profeſſor.

Ria len fertigt billig und dauerhaft O. Vrchs, Rathhausg 18.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Comptoir nach der Leipzigerſtraße Nr. 55.
Halle a/S., den 1. Oetbr. 1863.

Aug. igendorf.
Trauben-Bovig

Kramer Director der Francke'ſchen Stiftungen Schra-

von Ed. Fiedler in V reiburg,
anerkannt der ſchönſte und paſſendſte zum Ein
machen, wonach ſich die Früchte jahrelang
halten, iſt für alle nur allein echt und
rein zu haben in den Niederlagen von

-uulens e indI. A. aS.Friſchen Seedorſch
à Pfund 2 Sgr. erhalte Freitag früh.

e ualtuns an.
Gambrinus

z erhielt Sendung von

ff. alten Oulm-
Fhbacher Bier.

Friſche Kiel. Sprotten,
zFetthücklinge,
Rhein Lachs.
Hamburger Caviar,
Aſtrachaner Caviar,

Eine gute Zugkuh ſteht zum Ver
Fauf bei ischer in Dornitz.

Trüſſeln
C. Meer.empfiehlt billigſt

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Ein junger, thätiger Mann wünſcht die

Agentur einer Feuerverſicherung zu übernehmen.
Geehrte Offerten unter A. G. nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 11. und Montag den 12. d.

Mts. ladet zur Werbener Kirmeß freund

lich ein F. W. Röſen.
Sonnabend früh zum Frühſtück

BRagont fin en coquille bei
Haase, am Paradeplatz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau Agnes
geb. Neumann von einem kräftigen Mäd-
chen glücklich entbunden.

Laucha a/U., den 7. October 1863.
Blüthgen, Bürgermeiſter

TodesAnzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft zum beſſern

Sein nach einem vierwöchentlichen Krankenla
ger mein geliebter Gatte, Dr. med. Albert
Gerber, im 68ſten Lebensjahre.

Alle, die den Verſchiedenen gekannt, werden
meinen tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Oelitzſch, den 7. October 1863.
Albertine Gerber.
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Beilage zu 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchie ſchen Perlage).

Freitag den 9. October 1863.Halle,
—v—„—-*Deutſchland

Ein Schreiben der „Köln. Ztg.“ von der Elbe theilt mit, daß
man in Holſtein und in Hamburg das wirkliche Zuſtandekommen der
Exekution bezweifele; die frankfurter Beſchlüſſe ſeien nur ein Unter
handlungsmittel geweſen, um die auswärtigen großen Kabinette zu be
ſtimmen, die däniſche Regierung zu weiteren Konzeſſtonen zu drängen
wenn auch nicht früher, ſo werde doch jedenfalls einige Tage vor dem
angeſetzten Einmarſch der Bundestruppen noch ein Arrangement plötz-
lich zuwege gebracht werden ein neues Proviſorium. Wenn es
aber dennoch wider Erwarten zur Exekution kommen ſollte, meint man,
ſei mit größter Wahrſcheinlichkeit nur von folgenden beiden Ergebniſſen
eines zu erwarten: entweder ein neuer Vertrag mit Dänemark unter
Garantie der fremden Großmächte, wodurch für Holſtein das gewährt
wird, was ſchon jetzt ohne Occupation zu erlangen für die Stellung
Schleswigs aber, das inzwiſchen durch die Zolllinie materiell Holſtein
mehr entfremdet und dem Königreiche näher gebracht ſein wird, viel
leicht ein neuer Kompromiß, welcher in der Form die Einverleibung
noch nicht anerkennt und der deutſchredenden Bevölkerung des Herzog
thums Konzeſſionen macht, allein dem Weſen nach alles dasjenige gut
heißt, was die eiderdäniſche Partei ſchon immer angeſtrebt und zum
Theil auch thatſächlich ſchon durchgeſetzt hat; oder aber ein Krieg
zwiſchen dem deutſchen Bunde und Dänemark, der unfehlbar größere
Dimenſionen annehmen und vorausſichtlich ſolche Veränderungen in
Deutſchland zur Folge haben wird, daß im Vergleich damit die ſchles
wigholſteiniſche Frage bald nur in zweiter Linie ſtehen würde. Wie
dem aber auch ſein möge, kommt es wirklich zur Exekution in Hol-
ſtein, ſo iſt im allgemeinen deutſchen Jntereſſe das dringendſte Erfor
derniß, daß die Bundesverſammlung ſich mit dem Gedanken und dem
Entſchluſſe vertraut mache, aus der Exekution, ſei es durch Repreſſa
lien gegen den deutſchen Handel oder durch das ſtreitige Grenzgebiet
zwiſchen Schleswig und Holſtein möglicher Weiſe ſehr raſch einen un
zweifelhaften Kriegsfall hervorgehen zu ſehen und dann unter keiner
Bedingung zurückzuweichen. Je klarer und entſchiedener ein ſolcher
Entſchluß ſich bemerkbar machen wird, nicht durch viele und ſchöne
Worte in den Bundestagsprorokollen und Proklamationen ſondern in
den nothwendigen umfaſſenden Vorbereitungen für ſolche ernſte Even
tualität, um ſo eher iſt noch zu erwarten daß die Exekution nicht ge
rade das Gegentheil von dem, was erſtrebt wird, ſchließlich herbeiführt.

Der Pariſer Correſpondent der „Morning Poſt ſchreibt: „Die
Streitigkeiten zwiſchen dem deutſchen Bunde und Dänemark verur
ſachen der franzöſiſchen Regierung keine Unruhe und wenig Mühe.
Man weiß, daß England nicht zugeben wird, daß Dänemark ausein
ander geſprengt werde, und im Nothfall würde die Jnitiative des
Handelns in dieſer Frage der engliſchen Regierung zufallen.“ Der
„Temps“ äußert ſich folgendermaßen „Nach der polniſchen Frage iſt

die ſchleswig holſteiniſche vielleicht die ernſteſte für den Augenblick, we
gen der unmittelbaren Folgen die ſie nach ſich ziehen kann. Dieſe
Folgen beſtehen in nichts Geringerem, als in einem mitteleuropäiſchen
Krieg. Jn allen andern Dingen geſpalten, ſcheinen die deutſchen
Mächte darüber allein vollkommen einig zu ſein, dem Nationalgefühl
in dieſem Punkt Genugthuung zu verſchaffen. Dänemark ſteiſt ſich
auf ſeine Bündniſſe und ſtellt ſich zum nachdrücklichſten Widerſtande
entſchloſſen. Oeſterreich und Preußen vertheidigen hier das Nationali
tätsprincip, das ihnen die Natur der Dinge in ihren eigenen Ländern
nicht anzuerkennen geſtattet. Die Stärke Dänemarks ruht im Beſitz
und in der Solidarität ſeines gegenwärtigen Zuſtandes mit dem euro
päiſchen Gleichgewicht. Es iſt übrigens ungemein wahrſcheinlich, daß
Frankreich und England Alles aufbieten werden, um den Conflict zu
unterdrücken oder wenigſtens hinauszuſchieben.“

Aus Hamburg wird der „K. 3.“ mitgetheilt, daß die däniſche
Regierung einen Kontrakt auf Lieferung von Steinkohlen für die Schiffe

abzuſchließen im Begriffe ſteht, welche die Elbe blokiren ſollen.

Jtalien.
Der Papſt hat dem Fürſten Czartoryski eine lange Audienz er

theilt und ihm bei der neulichen Proceſſion einen beſonderen Platz re
ſervirt. Zwei neue Hirtenbriefe des Cardinal Vicars laden die röm ſche
Bevölkerung ein, in ihren Gebeten für den Triumph der Kirche und
den Weltfrieden fortzufahren.

Das Brigantenthum im Neapolitaniſchen ſteht gegenwärtig wieder
mehr in Blüthe, als noch vor einigen Wochen und ſeit Ablauf der
den Räubern geſetzten Friſt, bis zu deren Ende den ſich freiwillig den
Behörden Stellenden eine Milderung der Strafe in Ausſicht geſtellt
war, d. h. ſeit dem 1. October haben mehrere verzweifelte Gefechte
Statt gefunden.

Die päpſtliche Regierung hat ihre Unterthanen im Königreiche
Jtalien dem Schutze der ſpaniſchen Conſuln anvertraut man läßt in
Turin nicht unbemerkt, daß ſie ſich nicht an Frankreich gewandt und
ſieht darin einen neuen Beweis dafür, daß die Beziehungen zwiſchen
Rom und Paris bedeutend erkaltet ſind.

Rußland und Polen.
Aus London, d. 4. October berichtet die „K. 3.“: Geſtern iſt

hier die offizielle Nachricht eingetroffen, daß Oeſterreich den engliſchen
Vorſchlag, Rußland ſeines Rechtstitels auf Polen verluſtig zu erklä
ren, definitiv abgelehnt hat.

Die ruſſiſchen Blätter ſuchen die Maßregel, daß die ſämmtlichen
14 Mannsklöſter Warſchau's mit Truppen beſetzt wurden dadurch zu
rechtfertigen, daß ſeitdem kein revolutionäres Blatt mehr erſchienen ſei.

Alſo weil kein ſolches erſchien, ſo wurden die früheren in den Klöſtern
gedruckt! ſchließt man. Nun iſt dieſe Nachricht aber eine Unwahrheit,
und in den letzten Tagen ſind mehrere ſolcher polniſchen Erlaſſe er
ſchienen. Die Beſatzungen in den Klöſtern ſind aber einmal bewirkt
und ſie bleiben beſtehen wie die Zamoyskiſchen Häuſer in Kaſernen
verwandelt wurden obgleich die unterirdiſchen Gänge mit Pulvervor
räthen, Preſſen u. ſ. w., die man dort geſucht, nicht gefunden wurden.
Wenn die Ruſſen ſagen Wir wollen Polen unterwerfen und ver
nichten, wenn's ſein muß, und dazu müſſen wir Dies und Jenes
thun ſo iſt das begreiflich; warum man aber nicht müde wird den
Maßregeln ein Mäntelchen umzuhängen iſt ſchwer begreiflich.

Aus Warſchau v. 4. Oct. wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben
Ein von vorgeſtern datirter Tagesbefehl des Stadtchefs ſagt von den
fünf jüngſt Hingerichteten, daß ſie den Tod für das Vaterland er
litten, daß ſie heldenmüthig vor den zahlreichen uniformirten Henkern
geſtanden haben obwohl ſie den ganzen Tag über vor der Exekution
fürchterliche moraliſche Tortur auszuſtehen hatten, indem man ihnen
Gnade, Schutz und Geld verſprach, wenn ſie ihre Auftraggeber nen
nen würden. Die Standhaftigkeit und Ruhe der fünf Hingerichteten
wird von Augenzeugen beſtätigt. Das jüngſte Edikt des Geſetz
gebers und Oberpolizeimeiſters, welches die Hauseigenthümer ermäch
tigt, bei ihren Einwohnern Reviſion abzuhaltrn, wird gebührend be
handelt. Es wird angezeigt, daß die uſurpatoriſche Regierung im
Begriffe iſt, eine Kontribution auf das Land auszuſchreiben, welche
für Warſchau allein 1,500,000 Gld. betragen werde. Endlich wird
ein Tagesbefehl angezeigt, daß der Drucker Jaworski, der ſeine Dru
ckerei, ohne Widerſtand zu verſuchen, für den Druck des „Dziennik
Powszechny“ an die ruſſiſche Regierung verkauft hat, laut Dekret
vom 29. September als ungehorſam der Regierung und als Abtrünni-
ger zum Verluſt der Bürgerrechte und zur Ausweiſung aus dem Lande
verurtheilt worden ſei.

Vermiſchtes.
Paris, d. 6. October. Man hat weitere Einzelheiten über

die Luftreiſe Nadar's und ſeiner zwölf Gefährten. Faſt alle, beſonders
der Fürſt von SaynWittgenſtein, ſind voll Begeiſterung über dieſe
wunderbare Fahrt. Als der Ballon in die Höhe ging, zeigten ſich
überall Gebirge von Wolken in den phantaſtiſchſten Geſtalten und den
verſchiedenſten Farben. Um S Uhr, in einer Höhe von 1500 Metres,
fand man die Sonne wieder, welche ein helles Licht auf alle Wolken
warf, die ſich von nun an unter dem Luftballon befanden. Die Wir
kung des Lichtes auf den von unten erleuchteten Ballon hatte etwas
ſo Magiſches, daß einige Augenblicke lang alle Reiſenden in voller
Extaſe waren. Als man die am höchſten gelegenen Wolken paſſirte,
erhielt der Ballon einen Stoß, er beugte ſich etwas auf die Seite hin,
aber Niemand bekam ſo behaupten nämlich die Reiſenden Furcht.
Man rief Godard zu: „Hinauf, hinauf; wir wollen ſo hoch ſteigen
wie Jakob's Leiter. Alle waren indeſſen bis auf die Haut durch
näßt, ohne daß es im Geringſten geregnet hätte. Die Wolken waren
aber ſo dicht geweſen daß es beinahe einer Fahrt im Waſſer glich.
Als das Seil der Klappe zerriß, war man ungefähr 2000 Metres
hoch. Das Niederfallen wurde mit großer Geſchwindigkeit bewerkſtel
ligt, und die Reiſenden ſtiegen auf einem friſch gepflügten Ackerfelde
aus der Gondel. Es war ein ſchrecklicher Augenblick, als die Gondel
die Erde berührte. Als der erſte Anker ſeinen Haken verlor, wurde
das hölzerne Haus, worin ſich die Reiſenden befanden umgeworfen
und während zwanzig Minuten am Boden hergeſchleift. Man kann
ſich denken in welcher Lage ſich die Reiſenden während dieſer tollen
Fahrt befanden. Sie hatten keinen andern Haltpunkt, als die Seile
des Ballons, an die ſie ſich mit Energie anklammerten. Jedermann
that aber ſeine Schuldigkeit. Es gab keinen Furchtſamen, die Ver-
letzungen ſind übrigens ſo unbedeutend, daß es nicht der Mühe werth
iſt, davon zu ſprechen. Die Fürſtin de la Tour d'Auvergne bewies
beſonderen Muth und große Kaltblütigkeit. Als Nadar ſich ihrer mit
einer ſichtbaren Fürſorge annehmen wollte, ſagte ſie Gehen Sie da
hin, wohin Sie Jhre Pflicht als Capitain ruft Jeder auf ſeinen Po
ſten, ich bleibe auf dem meinigen.“ Obgleich die Gondel mehrere Male
überſchlug, ſo zerbrach doch nichts von dem was ſie enthielt. Man
hatte 37 Flaſchen Wein mitgenommen die man unbverletzt vorfand
und welche, als man endlich feſten Fuß gefaßt hatte, fröhlich ausge
trunken wurden. Zwei Gewehre von Lefaucheux, zwei geladene Piſto
len und eine Schachtel mit einem Kuchen und 13 Gläſer Eis, die
Sirau Nadar im Augenblicke ſeiner Abreiſe zum Geſchenke gemacht
hatte, wurden ebenfalls im beſten Zuſtande aufgefunden. Als der
Ballon endlich befeſtigt worden war, blies man die Bauern zuſam
men, die ſich in großer Anzahl einfanden. Sie führten den Ballon
und die 13 Reiſenden zu Wagen nach dem nächſten Dorfe (Barey),
wo der größte Theil die Nacht über blieb. Nadar, der Fürſt von
Sayn Wittgenſtein und drei Andere reiſten ſofort nach Paris zurück.
Die Gebrüder Godard gaben in der Leitung des Ballons eine große
Geſchicklichkeit kund. Sie waren es, welche, als die Klappe zerriß,
die Erde wiedergewinnen wollten. Sie übertrieben vielleicht die Ge
fahr. Nadar war anderer Anſicht, aber er mußte den Vorſtellungen
der beiden Luftſchiffer nachgeben, die außerdem glaubten, daß der Wind
nach dem Meere hinwehte, was ſie einem ſicheren Untergange entge
gengeführt haben würde.

Wien, d. 2. Octbr. Ende v. M. wurden die Programme von
zwei Vergnügungsreiſen nach Aegypten ausgegeben, von denen die
erſte am 28. Novbr. die zweite am 28. Decbr. von Trieſt abgeht.



Die Rückkunft findet Ende December und reſp. Ende Januar ſtatt.
Beide Reiſen zerfallen in zwei Abſchnitte und es ſteht den Mitreiſen
den frei, entweder von den Pyramiden zurückzukehren oder weiter zu
gehen. Die Reiſen gehen über Alexandria, Damiette, Suez, mit einem
Ausfluge über das Rothe Meer zu den Moſesquellen Ain Muſa,
dann nach Kairo und zu den Pyramiden. Von hier aus trennt ſich
jener Theil der Geſellſchaft, welcher die Reiſe Nil aufwärts über The
ben, zu den Katarakten und bis Kalabſche in Nubien an den Wende
kreis des Krebſes zu machen gedenkt. Diefenigen Reiſenden, welche
aus Geſundheitsrückſichten oder Geſchäftsangelegenheiten längere Zeit in
Aegypten verweilen wollen, genießen die Begünſtigung einer viermonat-
lichen Dauer ihrer Karten zur freien Rückfahrt von Alexandria nach
Trieſt. Der Subſcriptionsbetrag für die Reiſe von Trieſt bis zu den
Pyramiden und zurück koſtet 300 Ver.Thlr., der für dieſe Tour und
weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des Krebſes 500 Ver.
Thlr. Die Unternehmer ſind die Hrn. Römer u. Kraupp, die bereits
die Vergnügungsreiſe nach Konſtantinopel veranſtalteten.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 40) meldet:
Der bisherige interimiſtiſche Lazareth Jnſpector Hohlſtein bei dem Lazarethe

in Torgau iſt durch Verfügung des Königlichen Militair Oekonomie Departements
vom 11. September e. nunmehr definitiv angeſtellt worden. Durch den Tod des
Pfarrers Straßberger iſt die Pfarrſtelle zu Prieſtäblich, welche unter Privat Pa
tronat ſteht und ein Einkommen von 661 Thlr. hat, vacant geworden. Zur Parochte
gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Der in das Oberpfarramt zu Liebenwerda beru
fene bisherige Diaconus Linke in Eckartsberga wird mit ſeinem Eintritte in daſſelbe
auch die Verwaltung der Superintendentur der Diöces Liebenwerda übernehmen.

Naumburg, d. 4. Octbr. Der bisherige Abgeordnete, Ju
ſtizrath Pietzker hierſelbſt, hat vor einigen Tagen Folgendes veröf
fentlicht: „Das bei H. Sieling hier erſcheittende „Naumburger Kreis
blatt nimmt alle Angriffe gegen die liberalen Parteien bereitwillig auf,
während es ſich jeder Abwehr ſolcher Angriffe ſeit geraumer Zeit ent
zieht und ſelbſt Anzeigen die den Gegnern der liberalen Sache nicht
gefallen, nicht mehr inſeriren läßt. Hierdurch iſt das Verlangen nach

einem freiſinnigen und beſſer redigirten Organe für unſre Stadt und
Umgegend von neuem lebhaft angeregt worden es wird daher allen,
welche mit mir dieſen Wunſch theilen, gewiß die Nachricht willkommen
ſein, daß der Herausgeber und Verleger des nicht amtlichen „Zeitzer
Kreisblattes Herr Webel zu Zeitz, entſchloſſen iſt, eine Naumburger
Wochenſchrift herauszugeben. Dieſelbe iſt bereits am 1. dieſes Monats
unter dem Titel: „Naumburger Wochenblatt““ zum erſten Male er
ſchienen und zählt ſchon 345 Abonnenten.“

Nordhauſen, d. 3. October. Geſtern ſtand gegen den Re
dacteur der „Nordh. Ztg.“, S. Müller, beim Appellationsgerichte zu

Herrn Seifarth iſt Publikum und Kritik ſchon weit mehr im Klaren. Er erwarb z
fich als Feodor (Bädeker) und Hinz („weibliche Schildwache““) durch ſein lebendiges,
müntres Spiel, ſein anſprechendes Organ ſeinen guten muſikaliſchen Vortrag volle
Anerkennung. Fräulein Brecht, unſre Soubrette, glauben wir noch nicht in
einer ihrem Naturell und ihrer Jndividualität ganz entſprechenden Partie geſehn zu
haben, denn weder die Rofe, noch weniger aber die Laura iſt eine Aufgabe. Natürlich
hat das Publikum ſchon darüber befunden daß Fräulein Brecht mit einer recht
hübſchen Stimme begabt und mit nicht ungewöhnlichem Talent ausgeſtattet iſt. Wir
werden demnächſt Gelegenheit nehmen ganz ſpeciell auf die Leiſtungen unſres Komi
kerpaares und unſrer Soubrette zurück zu kommen den Künſtlern gegenüber bezeich
nen wir unſern Standpunkt wiederholt dahin, daß wir maßvolles verſtändiges Spiel
jederzeit anerkennen Uebertreibungen und Speculation auf den alleinigen Beifall
„höherer“ Regionen aber niemals gutheißen werden.

Eine recht rühmenswerthe Vorſtellung im Einzelnen wie im Ganzen war die Auf
führung des Birchpfeifferſchen Rührſtücks Mutter und Sohn“, eine Aufführung, die
eines beſſern Schauſpiels würdig geweſen wäre. Wir erinnern uns ſeit langer Zeit
keinen Act ſo vortrefflich durchgeführt geſehen zu haben wie den zweiten von Mutter
und Sohn. Fräulein Brandenburg debütirte als Generalin Mansfeld. Jm er
ſten Aete ſichtbar noch befangen, gewann ſie im Verlauf des Stückes immer mehr an
Sicherheit und entfaltete durch impoſante Erſcheinung und ein ebenſo kräftiges voll
tönendes wie ſchmiegſames weiches Organ unterſtützt, ein höchſt beachtenswerthes
Talent, ſo daß wir uns freuen, dieſes Rollenfach endlich einmal gut beſetzt zu ſehen.
Auch Herr Schindler, unſer erſter Held und Liebhaber, wird ſeiner Stellung bei
unſrer Bühne gerecht werden denn er beſitzt ſchöne Mittel neben Talent und Fleiß
Etwas mehr Mäßigung im Affect! das iſt die einzige Mahnung die wir Herrn
Schindler als Bruno zurufen wollen. Herr Seifarth ſpielte den Stephan recht
brav auf die Durchführung dieſer Partie ſtützt ſich zum Theil auch unſer obiges Ur
theil über dieſen anſcheinend ſehr verwendbaren Schauſpieler. Jn den beiden letzten
Acten brillirte namentlich Frau Hermanns durch ihre reizende Erſcheinung, mehr
aber noch durch ihre prächtige poetiſche Auffaſſung der Partie der Franziska durch
ihre geiſt und gemüthvolle Durchführung derſelben. Frau Hermann s zeichnete
dieſes Weibchen ſo lieb, ſo ſchelmiſch, ſo treu nach dem Leben daß wir ein gut ge
troffenes Portrait vor uns zu erblicken glaubten. Frl. Behrens (Selma) ſtand der
Schweſter ebenbürtig zur Seite. Spiel und Sprache dieſer Künſtlerin zeichnet ſich
namentlich aus durch eine große Jnnigkeit, eine aus dem Herzen unmittelbar kom
mende Wärme eine Wahrheit der Empfindung die ihre Wirkung nie verfehlen wird.
Um ſo unangenehmer berührte uns die Wahrnehmung daß Fräulein Behrens ſich
zum Oeftern verſpricht. Wir meſſen die Schuld davon ihrer natürlichen Befangenheit
bei und hoffen daß das Urtheil über ihr ſonſt ſo angemeſſenes, lobenswerthes Spiel
durch dergleichen Vorkommniſſe nicht wieder beeinträchtigt werden möge.

Herrn De Ahna, einen ſehr wackern Charakterſpieler, finden wir nun wohl
bald Gelegenheit, in einer eigentlichen Antrittsrolle beurtheilen zu können.

Die Epiſoden waren genügend zum Theil ſogar ſehr gut beſetzt. Das Enſemble
ließ Nichts zu wünſchen übrig die Jnſcenirung des Stücks zeigte die kundige Hand
unſres tüchtigen Oberregiſſeurs, Herrn Behrens. Decken befinden ſich in den Cor
ridoren noch immer nicht.

Fremdenltſte
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.

rongrfa z Hr. Amtm. Siedersleben a. Piesdorf. Hr. Fabrikbeſ. Bergmann
a. Pyrmont. Die Hrrn. Kaufi. Siegriſt a. Mainz, Zöllner a. Breslau Höfer
a. Frankfurt Schmidt a. Braunſchweig.

Büncht Dir Die Hrrn. Kaufi. Hirſch a. Hanau, Ammermann a. Minden,
März a. Nürnberg. Hr. Dir. Kretzing a Schwerin. Frau OAmtm. Roth m.
Fam. a. Trebnitz. Hr. Landwirth Küſter a. Braunſchweig.

Halberſtadt Termin an in Sachen eines Artikels: „Der 17. März Koller Ring Die Hrrn. Kauft. Gtetz u. Möbius a. Berlin Müller a
1813 Es wurde auf Freiſprechung erkannt. (Jn erſter Jnſtanz Mainz Müller a. Remſcheid. Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben. Hr. Rent.
war eine Verurtheilung zu 20 Thlrn. erfolgt. (Nordh. 3.) Ehrenbreidt a. Dresden. Hr. Fabrik. Schmidt a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ.

Janko a. Danzig.
Qolcauer Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Callmer a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Günther

a. Stettin. Die Hrrn. Kauft. Rieſemann a. Berlin Meinel a. Leipzig Dun
kel g. Prag, Ponterlein a. Cöln, Dittmann a. Brüſſel

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Gr. Oſchersleben. Hr.
Reg Rath Hirſch m. Sohn u. Hr. Profeſſor Graſer m. Fam. u. Jungfer g.
Magdeburg. Hr. Privat. Graſer a. Leipztg. Hr. OAmtm. Harsleben a. Roitſch.
Frau Gravenhoiſt m. Tochter a. Kloſter-Naundorf. Hr. Jnſp. Scheidemann a.
Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kauß. Sörgel a. Eisleben Boyſen a. Bad Oen
hauſen, Gröger u. Schatz a. Dresden, Salomon a. Danzig, Winkler a. Berlin.

Hente's Hötel. Hr. Renut. v. Krofigk a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Große m.
Frau a. Uderwangen b. Königsberg i. Pr. Hr. Uhrmacher Goldſtein m. Frau
a. Gröbzig. Die Hrrn. Kauf Späthe a. Gera Mönicke a. Nordhauſen. Hr.
Fabrik. Schneider a. Burg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Stolberg, d. 4. Oct. Heute fand hier unter Mitwirkung
des Predigers Baltzer aus Nordhauſen die Conſtituirung und erſte öf
fentliche Feier einer freien religiöſen Gemeinde ſtatt.

Stadttheater in Halle.
Die guten Komiker werden immer ſeltener, weil das wirklich Komiſche aus unſe

rer dramatiſchen Literatur zu verſchwinden und dem Poſſenhaften Platz gemacht zu
haben ſcheint, weil Handlungen auf die Bühne verpflanzt werden die im Circus ih
ren eigentlichen Boden finden, weil die betreffenden Schriftſteller oft Aufgaben ſtellen,
mit deren Löſung wohl die Clowns einer Kunſtreitergeſellſchaft, aber nicht deutſche
Schauſpieler ſich beschäftigen ſollten, weil endlich ein nicht kleiner Theil des Publi
kums dieſem Treiben Beifall jubelt und dadurch leider die Darſteller zwingt, dem ver
dorbenen Geſchmacke zu huldigen.

Wir veklägen ehrlich geſtanden jeden wackern Komiker, der genöthigt iſt,
als Dreeſe in „Bädeker““ mit gymnaſtiſchen Uebungen aufzuwarten wir achten un
ern Herrn Freitag und ſeinen ihm vorangegangenen guten Ruf zu hoch als daß Jh a r an u für ſich gelungene Dutchhenng der eben genannten Hartie nä 7. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 e enee 10 Uhr. Tagesmittel.

Er einzugehn Neigung ler ch e e eng e ch d ren Luftdruck 333,46 Par. L. 332,96 Par. L. 332,96 Par. L. 333,13 Par. L.
Soloſche in dem uns namentlich die Zuſammenſtellung Schillerſcher Werke und Par L.W die Aufzählung der Bundesſtaaten gefiel, der indeſſen im Intereſſe ſeiner R en u keit es Par. L. r e e W u e
Wirkung einiger tüchtigen Striche bedarf bot uns noch keinen Anhalt für die ſichere Rel. Feucht g pCt. pCt. pCt. pCt.
Beurtheilung unſeres wie die Fama ſagt reichbegabten erſten Komikers. Ueber Luftwärme 10,3 G. Rm. 16,0 G. Rm. l 10,0 G. Rm. l 12,1 G. Rm.

Bekanntmachung.
Der kaufmänniſche Konkurs über das Ver

mögen der verwittweten Kaufmann Eiſenach,
Chriſtiane geborne Jung hierſelbſt, iſt
durch Accord beendigt worden.

Naumburg, den 1. Octbr. 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bei dem am 5. d. M. hinter der Gimritzer
Schleuſe an mir und meinen 4 Kindern ver
ſuchten Mordanfall ſind mir außer 20 bis 25
Sgr. noch ein goldener Uhrſchlüſſel nebſt golde
nem Petſchaft, gezeichnet mit gothiſcher Schrift
W. G. abhanden gekommen. Gegen Dank u,
Belohnung W bei

Grauert, Täſchnermſtr.
Kellnergaſſe Nr. 7.

Vor Ankauf wird gewarnt
Ein Laden in beſter Geſchäftslage

des Marktes iſt zu vermiethen.
H. Rathmann, Rittergaſſe 1.

Ein neues Haus iſt gegen 1000 2000
Thlr. Anzahl. baar oder in Papieren zu ver
kaufen. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

So eben sind nen eingetroffen
Leichte Flötenstücke Von F. Schubert,
nach Melodieen der beliebtesten Opern Axien,

Tänze, Märsche, Volkslieder etc.
Zweites Heft (125 Stücke enthaltend) 15
Der Kleine Paganini von F. Schubert.
Leichte Violinstücke nach Melodieen beliebter

Opern Tänze und Volkslieder
Zweites Hert (125 Stücke enthaltend) 15

Auch das erste Heft, welches 100 Stücke
umfasst, ist für den billigen Preis von 15
vorräthig

Alle diese Stücke sind zum Solovortrage; man
Kann sie aber auch als Duette mit Pianoforte
spielen und Kudet dann die Begleitung in den be-
Kannten und beliebten Klavierwerken.

Die jungen Musſikanten
von V. Schubert.
5 Hefte à 15

Wür Kleine Mände
von W. R. Burgmüllevr.

2 Hefte à 15 (Jedes Hoeft enthält 75 Kla-
vierstücke.)

Schroecdtel Snom.

h
S per Schroedel Simon w.

Halle ist erschienen:
Zuverläſſiger Kechenknecht e

nach dem neuen Preuß. Gewicht J
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für
den Ein u. Verkauf nach Centnern, Pfun
den Lothen und Quentchen bearbeitet von
Martin Müller. Preis 10 Sgr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.
h

ScChmiösem
ſind in allen Nummern zu billigen Preiſen vor

räthig bei Otto Linke.
ADSsate,beſter Qualität, billigſt bei

Otto Linke.gr. Ulrichsſtraße 52.

Jetzt Barfußer- u. Schutg. Ecke
10 bei Peterſen Schulbücher, Lexi

h

hh

Nr.
ca alt und neu.

S



Gleschäöſfts Dröſffnnunsg,.
Hiermit die eugebene Anzeige, daß ich

eröffnet habe.
ſein, durch Lieferung der erſten Neuheiten zu
renden in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 8. October 1863.

mit heutigem Tage

Schmeerſtraße Nr

ein W Weh. V eDies Unternehmen einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfehlend, wird mein Wirken ſtets dahin gerichtet
jeder Saiſon, verbunden mit geſchmackvoller Wahl und Gediegenheit der Stoffe, die mich Beeh

2 vis- a vis der Kuhgaſſe
men G heäh

Hochachtungsvoll

Caurot. Reh.
ſente traf eine neue Sendung Domble- Na

die Saisons ersehienenen Fagons Sortirt.

Male. d. 8. Oetober 1863. Gr. Steinstrasse TI.

ntel ind Jacken ein, ünd ist mein Lager aufs Neue in allen für

er Se
Schlacht werden am 17. und

z S ringiſchen, Corbetha Leipziger
der Halteſtellen, zu allen fahrplanmäßigen
Station Leipzig auf Verlangen Sonntags
ausgegeben werden, welche zur einmal gen Rück
bei allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme

S und

Tharingiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung der allgemeinen Betheiligung an der Jubelfeier der Leipziger

18. October e. auf allen Stationen der Thü
WeißenfelsGeraer Bahn, jedoch mit Ausnahme

Perſonenzügen mit Ausſchluß der Schnellzüge nach
Retour Billets für 2te und Z3te Wagenklaſſe

fahrt an den Tagen vom 18. bis 20. October C.
der Schnellzüge gültig bleiben. Die am Sonn

abend den 17. October e. gelöſten Sonntags Retour Billets können daher nicht ſchon zur
Rückfahrt an dieſem Tage benutzt werden.

Erfurt,
Die Direction der Thüringiſ

den 2. October 1863.
chen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Mentzel und V. Lengerke's
verbesserterIaundw irthechaftlicherifs- und Schrei Halender

auf das Jahr 1864.
Herausgegeben von O. Menteel und Dr. Lädersdor

Der Mentzel und v. Lengerke'sche Kalender für 1864 den in beinahe 30,000 Exempla-
ren verbreiteten vorigen Jahrgang weit übertreffend pildet für JeGen Land wirth,
auch für den Einfachstenm Bauers ma (wir verweisen 2. B. auf die jetzige
Rechenknechts Abtbeilung, Fuiſtermischungen,
buch in allen Zweigen seiner Thätigkeit, dass
während derselben sich von ibm trennen wird.

Thierhellmittel) ein so unentbehrliches Hülfs-
Niemand der ihn zu gebrauchen gelernt hat,

Der Einband des zum Taschenbuche vezeichneten Theiles ist dies Jahr von einer sol-

widerstehen wird.

ſchen Soliäität, dass er allen Unbilden, welche er beim täglichen Gebrauch zu erfahren hat,

Damit Verwechslungen mit ähnlich betitelten, sonst aber ganz verschiedenen Kalendern
vermieden werden wolle man bei Bestellungen den obigen entweder dureh den Namen eines
der Herausgeber väher bezeichnen, oder in irgend einer Buchhandlung einfach den Des en

Iandwirthsehaftliehen Kalender verlangen.
Preis in Calico gebunden 22

grossen Ausgabe mit T ganzen Seite weiss
1 Thlr. 2 S.

Zu haben bei

SiIbergroschenm, in Leder 1 Thlr. der
Papier pro Tag in Calico 1 Thlr. in Leder

allen Buchhändlern und Kalenderverkäufern.

ieg nd HMempet in Berlin.
Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.

Von der Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ermächtigt, die Einzah

lung der bei mir gezeichneten Actien
ſorge ich ſolche bis 4. Novbr. koſtenfrei.

I. B. (Halle-Nordhauſen) entgegen zu nehmen, be-
Carl Rummel.

Von dem Beésnger einer Dampfschneidemühle und
Holzhandlung Wird zur Verwaltung des Niederlags Platzes und Verkaufsleitung ein thäti-

ger umsichtiger, auch ſicherer Mann zu engagiren gewünscht. Die Stellung ist eine
dauernde, wit 600 Jahrgehalt und Tantieème verbunden.

Geeigneten Reflectanten (wenn auch ohne specielle Fachkenntniss) ertheilt nähere Aus-

S Otfene Stelle.

kunft
Joh. Aug. Goetseh in Berlim, Veue Grünstrasse 43.

20 tüchtige Steinſchläger finden bei gu
tem Accordlohne ſofortige Beſchäftigung bei

L. Loechel in Wettin.
Ein junges Mädchen, nicht aus Halle, wel

ches in verſchiedenen Verkaufsgeſchäften war,
ſucht zum 1. November eine Stelle. Zu erfra
gen unter A. M. Nr. 30. poste restante Halle.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort in oder
außerhalb Halle ein Unterkommen durch Frau
Fleckinger kl. Schlamm Nr. 3.

Ehrenerklärung.
Jch nehme die beleidigende Aeußerung, welche

ich über die Ehefrau des Schäfers Fr. Goehre
in Gorsleben unüberlegter Weiſe gethan, hier
mit zurück und erkläre die Frau Caroline
Goehre für eine rechtſchaffene Frau.

Friedr. Schwenk.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt

hat Kellner zu werden, kann ſofort angenom
men werden Paradeplatz Nr. 4.

Ein Kellnerlehrling wird geſucht
in den „Drei Königen,

Ein junges kräftiges Mädchen Lehrers Toch
ter vom Lande, wünſcht die Wirthſchaft zu
erlernen auf einem nicht zu großem Gute.
Hierauf reflect. Herrſchaften werden gebeten,
ihre Adr. unter B. C. No. 8 bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

LehrlingsGeſuch.
Auf unſerm Comtoir kann ſofort ein jun

ger Mann mit tüchtigen Schulkenntniſſen unter
vortheilhaften Bedingungen Engagement finden.

Halle a/S., den 6. October 1863.
Brandt e NMennicke-.
Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ

lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg a/S.
Ein unverheiratheter U. militärfreier Kunſt

gärtner, welcher mit der Blumen Gemüſe
u. Obſtbaumzucht völlig vertraut iſt, ſucht bal
digſt Stellung, gefällige Offerten befördere man

Erfurt unter Chiffer M. O. 106. post. rest.

neue Handdreſchmaſchine und
2 Getreidefegen verkaufen

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum ergebenſt die Anzeige, daß ich meine
Schweineſchlächterei nach der Königsſtraße in das
Schräplerſche Haus verlegt habe, auch alle
andern üblichen Sorten Fleiſch ſtets friſch
offerire.

Bitte ganz ergebenſt um gütiges Wohlwollen.
A. Orling, Fleiſchermeiſter.

Morgen früh friſche Wurſt.

Für Wirthe.
Gerippte Portionstaſſen koſten bei mir

11 u. 2 das Dizd., je nach der
Qualität.

Guſtav Ferber, gr. Steinſtr. 72.
Eine Wirthſchaftsmamſell von 25- 30 Jah-

ren, welche das Milchweſen und Kochen ordent
lich verſteht und gute Zeugniſſe beibringt, findet
auf dem Rittergut Laue bei Delitzſch zum Neu

jahr Stellung Koch.
r he e

Die ſo beliebte Alizarintinte und
veilchenblaue Copirtinte iſt wieder
eingetroffen

in der engl. Stahlfederhandlung
von C. R. VIemming, Rann. Str. 9.

e

Galanterie-schmucksachen im
Dutz. u. einzeln, als: fein vergoldete Uhr
LKetten, Vhrschlüssel, Vinger-
rimnge, Medaftlom, BRrochen, Bon-
tons, Manchettenknöpfe in größ
ter Auswahl u. neueſten Muſtern empf. billigſt

C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Bessings Nathan der Weise

und das Posſitiwe Chrästenthumm
ist der Titel eines kürzlich vom Trofessor
BReyschlag in Halle gehaltenen, jetzt bei
L. Rauh in Berlin erschienenen Vortrags.
Der Vortrag entwickelt zunächst in einer ein-
gebenden Untersuehäng die Tendenz des Dra-
mas, und führt diese dann den Redner zu einer
Frörterung der Stellung Lessings und unsrer
classischen Litteratur überhaupt zum positiven
Christenthum.

Wie in seinen früheren Vorträgen „Deber
die Bedeutung des Wunders
mm Chrästenthum“, von dem eine
Zweite Auflage erschien; Woran fehlts
uns gläubfgen Predigern?e ist
es auch in diesem der Zweck des Verfassers,
wichtige theologische Fragen der Gegenwart
so zu behandeln, dass auch gebildete Nicht-
theologen für dieselben interessirt werden. Der
Preis jedes dieser Vorträge ist 6

Die Vorträge sind vorräthig bei
Schroedlel Simon im Halle.

Zwei gut gehaltene Ladentiſche mit Kaſten,
desgl. ein Faßregal mit 12 Stück ea. 15 Maaß
haltenden Fäſſern, für Materialgeſchäft paſſend,
ſtehen zum Verkauf. Das Nähere beim Gaſt
wirth Müller zum drei Königen.

Halle a/S., den 6. Octbr. 1863.
Sonnabend und Sonntag feinſtes Roßfleiſch,

noch viel ſchöner als das vorige; Leberwurſt,
da ich jetzt Alles ſelbſt mache, vorzüglich ſchön.
Freitag den 9. d. Mittags friſches Wellfleiſch
bei Fr. Thurm.

Geſunde fleiſchige Pferde kauftFr. Thurm, Schützengaſſe Nr. 9.



Sonnabend den 10. October Nachmittags 3 Uhr
Verſammlung der Fortſchrittspartei

zur Beſprechung der Wahlangelegenheit
im Saale der „Weintraube“ in Giebichenſtein

Was Comité
2 S J JG ermit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn- und Auslandes em

pfehlen die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

anu GOolla e gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Für Schmiede engliſche Kohlen, beſte Qualität, friſch aus den Kähnen,
a I. 8 I pr. To. à 10 pr. Schffl. bei J. G. Mann Söhne

Neue Leipziger Messwaaren, worauf ich diesmal ganz
beſonders aufmerkſam mache, empfehle in größter Auswahl.

h.
Eine große Auswahl Boubeſ- Mäntel Paletots

Wuchmäntel, nur nach neueſten Modells. Jackenm von 1
empfiehlt G. R Leipzigerſtr. 85.

Echt Kappelſche Bücklinge, pr. Otzd. 4, 6, 7 9

empſeern 1IBO G.Ausverkauf von Putzſedern,
Filz, Tuchhüte und Hutfagons fette

August Berger
Filzhüte werden gewaſchen gefärbt und moderniſirt, ſowie Federn ge

waſten, gefärbt und gebrennt bei

Agest Berger Brüderſtraſze 13.

und

S Filz und Tuchhüte zu moderniſtren und Federn zu bren
nen werden angenommen und binnen einigen Tagen zurückge liefert

von C. achtenDamen Shlipſe von 2 Sgr. an und Pliçé- Kragen von
3 Sgr. pr. Stück an bei O. achtBrüderſtraße A.

e

Gesundheits-Sehnnpftaback,
loſe und in Packeten in ganz friſcher Qualität nur allein bei P. Schmidt Co.

er e
J e oEtablissements- Anzeige.

e Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen
Tage mein Geſchäft für Gas und Wasseranlagen große Brauhausgaſſe
Nr. 31, Ecke der Leipzigerſtraße, eröffnet habe und geehrten Aufträgen entgegen ſehe,
welche ſtets prompt und ſolid ausgeführt werden. Hochachtungsvoll n
Halle, den 7. October 1863. Hermann Jacoby, Gästechniker.

Mein Lager von Gaskronen, Ampeln, Brennern, Cylindern, Glas
waaren, Nöhren, Verbindungsſtücken 2e. 2c. empfehle einem geebrten Publi- S

kum zur geneigten Abnahme Mermannm Jacoby,
große Brauhausgaſſe 81.

See

l Wäſche in größter Auswahl.
ThemiſetsHemden in Leinen u. Shirting von 1 a Stück bis 4 Da-

menhemden, Kinderhemden in allen Größen, Hoſen in Barchent, Satin u.
Shirting vom beſten Schnitt, für Erwachſene u. Kinder Corſetten Unter
röcke von 1 an Erinolinen Blouſen Kleider Schürzen u. a. mehr,
Alles gut L ſauber gearbeitet, empfehle hiermit.

Schmeerſtraße 33 34. I. Mehlimaunnm.
Schleier in den ſchönſten Muſtern,

Wetze, von Chenille u. Filet geſtrickte,
t Stunde vor für kleine Knaben u. Mädchen,

h Vorzeichnungen
empfiehlt L. Mehlmannu, Schmeerſtraße 33/34.

Wlockeurhe n e
Dr. Pattison's

G atteHeil und Präſervativ Mittel gegen Wheu-
maatismaus aller Art als gegen Ge

ſichts-, Bruſt, Hals und Zaknſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz, Kopf-, Hand
und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei
D. Weller, Landwehrſtraße 4 u. 5.

Zeugniſſe:

3

Seit einem Jahr litt ich an heftigen Rücken
ſchmerzen, welche in letzterer Zeit ſich ſo ver
ſchlimmerten daß mir das Gehen und Bücken

zur höchſten Beſchwerde ward. Nach dem erſten
Gebrauch der Dr. Pattiſon'ſchen Gichtwatte beſ
ſerte ſich mein leidender Zuſtand ſehr merklich.
Nach Anwendung der zweiten Auflage bin ich
nicht allein von ſämmtlichen Rückenſchmerzen
gänzlich befreit, ſondern ich kann im 78. Jahre
wieder ohne Schmerzen gut gehen, mich gut
bücken und ſogar ohne Beſchwerde etwas von
der Erde aufnehmen.

Münder am Deiſter, d. 21. Februar 1863.
D. Krückeberg, Oberförſter a. O.

Ich habe die Pattiſon'ſche Gichtwatte ſo ſehr
erprobt gefunden bei rheumatiſchen Leiden, daß
es mir wünſchenswerth erſcheint, dieſelbe auch
in Berlin beziehen zu können.

Könnten Sie nicht dieſelbe in Berlin Je
mand in Commiſſion geben Sie würden mich
dann ſehr verbinden wenn Sie die Güte hät-
ten, mich zu benachrichtigen, wo ich die Gicht
watte hier bekommen könnte.

Berlin, d. 10. April 1858. Ergebenſt
w. von Arnim,
Geh. Sanitäts Rath.

Ein ausmöblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. S.
2 nobel ausmöblirte Stuben mit K. ſind

an 2 oder 3 anſtändige Herren ſofort zu
vermiethen und zu beziehen Daſelbſt finden
Penſionäre unter ſehr billigen Bedin-
gungen Aufnahme nahe dem Waiſenhauſe

Taubengaſſe Nr. 18.

Bonton u. Brosch
in Gold u. Silber billigſt bei

Adelbert hossier in Cönnern
Zur 50 jährigen Jubelfeier

derJ Volkersehlacht b. Leipzig
erschien von

P. Val. Mamimmn,
Festmarseh für Pianoforte

(mit Chor-Gesang ad lib
hreis 6

Halle bei Karmrocdht-
Ein neues Pianino verkauft und vermiethet

C. F. Bach, Hanfſack Nr. 3, Eingang vom
Schülershof.

ar Die billigſten und preiswürdigſten
ianino's elegant und höchſt dauerhaft

Gr. Ulrichsſtr. 54.
Echte Teltower Rübchen, ſehr guten

Sauerkohl empfiehlt
M. Weber Schmeerſtr. 32.

Stadttheater in Halle.
Repertoſre:

Freitag, den 9. October: Die Hochzeit
des Figaro komiſche Oper in 4 Akten von
Mozärt. (Opernpreiſe).

NB. Die Umwechslung der Bons für die
geehrten Abonnenten findet von Morgens 10
11 Uhr ſtatt.

Die große Poſſe Bruder Liederlich
kommt in den erſten Tagen der nächſten Woche
zur Aufführung.

Der Einſender der Annonce A. B. posteAmerik. Schweineſchmalz verkauft Mein Lager von friſchen Oelkuchen
in Gebinden von 2 billigſt balte den Herren Oekonomen zur geneigten Ab

Ferd. Hille. nahme beſtens empfohlen. Ferd. Hille.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

rest. Weiss ensee wolle den Betrag der Jn
ſertions- Gebühren mit 1 6 kranco ein
ſchicken. Exped. d. Hall. Ztg.
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